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Kleiderkammer St. Joseph –  

Hilfe da, wo sie wirkt! 

 

Die Kleiderkammer ist eine durch ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen betriebene Einrichtung in der 

Gemeinde St. Joseph, die regelmäßig gebrauchte, 

saubere und gut erhaltene Damen-, Herren- und 

Kinderkleidung entgegennimmt und diese über-

wiegend an Bedürftige und Menschen mit kleinem 

Geldbeutel weitergibt. Getreu dem Motto „was nichts 

kostet, taugt auch nichts“ wird Sommer- und 

Winterkleidung für einen eher symbolischen Obolus 

zwischen 20 Cent und einigen wenigen EURO (je nach 

Art der Kleidung) abgegeben.  

Die so erzielten Einnahmen werden wiederum 

eingesetzt, um andere Hilfsprojekte zu unterstützen. 

Dazu gehören so renommierte Einrichtungen wie das 

Friedensdorf Oberhausen, die Mülheimer Hospize, die 

Flüchtlingshilfe Heißen, das von der Gemeinde St. 

Joseph geförderte Mädchenheim „Las Granjas“ in 

Medellin, Kolumbien, der Mittagstisch und weitere 

Projekte. 

Geöffnet ist die Kleiderkammer jeweils mittwochs von 

14:00 – 17:00 Uhr. Sie befindet sich neben der Kirche 

St. Joseph im Untergeschoss   des Gemeindezentrums.  

Der Zugang zum Innenhof ist möglich über die Heinrich-

Lemberg-Straße 30–32 sowie über die Hingbergstraße 

389. Im Innenhof ist die Kleiderkammer zu erreichen 

über den Treppenabgang (siehe Bild oben).   

Spenden für die Kleiderkammer werden werktäglich 

entgegengenommen; bitte sprechen Sie unsere 

ehrenamtlichen Küster/innen an oder melden Sie sich 

im Gemeindebüro. Dabei sollte möglichst im Herbst 

Winterkleidung und im Frühjahr Sommerkleidung 

abgegeben werden. Auch Geldspenden sind will- 

kommen, da die Helferinnen der Kleiderkammer bei 

Bedarf  Menschen in Not auch in anderer Form 

unterstützen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geldspenden sind möglich auf das Konto des 

„Förderwerk St. Joseph – Heißen e.V.“ (IBAN DE82 

3606 0295 0013 4410 14) mit der Angabe des 

Verwendungszwecks „Kleiderkammer“. Gerne stellen 

wir bei Geldspenden eine Spendenquittung aus, die 

zum Steuerabzug beim Finanzamt berechtigt.  

     -jk- 
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Der Kirchenvorstand der 
Pfarrei St. Mariae Geburt 

 
Der Kirchenvorstand ist das gesetzliche Ver-
tretungsorgan der Kirchengemeinde. Er verwaltet das 
Vermögen der Kirchengemeinde, stellt den Haus-
haltsplan auf und prüft die Jahresrechnung. Er ist 
zuständig für das Personal, die Einrichtungen, sowie 
für die Gebäude und Grundstücke der Kirchen-
gemeinde. 
 
Zur Bewältigung dieser Aufgaben bildet er einen 
Finanz-, Bau- und Personalausschuss, welche die zu 
fassenden Beschlüsse für den Gesamtvorstand 
vorbereiten. Außerdem entsendet der Kirchen-
vorstand Mitglieder in den Verwaltungsausschuss der 
drei Mülheimer Pfarreien. 
 

Nachfolgend sind die aktuellen Mitglieder des 
Kirchenvorstands in alphabetischer Reihenfolge und 
mit ihren Aufgabenfeldern aufgeführt. 
 

 
• Beekes, Michael 

(Finanzausschuss, Kuratorium Stiftung St. MG) 
 

• Drews, Klaus 
(Finanzaussch., Kassenprüfer,Dienstl.Verbund) 
 

• Greefrath, Matthias 
(Finanzausschuss) 
 

• Hammling, Bernd, nicht stimmberechtigt 
(Verwaltungsleiter) 

 

• Dr. Hartmann, Ulrich 
(Finanzausschuss) 
 

• Heiermann, Claudia 
(Dienstl. Verbund, Kuratorium Stiftung St. MG) 
 

• Höllmann, Rainer 
(Bauaussch., Sicherheitswesen, Deleg. im PGR) 
 

• Janisch, Andreas 
(Finanzausschuss) 
 

• Janßen, Michael 
(Pfarrer, Vorsitzender) 
 

• Kerner, Markus 
(Pastor, stellv. Pfarrer) 
 

 
 
 

Die Amtszeit der Kirchenvorstände beträgt sechs 
Jahre. Alle drei Jahre wird die Hälfte der Mitglieder 
neu 
gewählt, dadurch ist eine große Kontinuität der Arbeit 
gewährleistet. Der Kirchenvorstand besteht aus dem 
Pfarrer, der auch immer Vorsitzender ist, dem Pastor 
der zweiten zur Pfarrei gehörenden Gemeinde und 16 
zu wählenden ehrenamtlichen Mitgliedern. 

 
In der konstituierenden Sitzung werden die 
stellvertretenden Vorsitzenden und die 
Ausschussmitglieder gewählt. Wahlberechtigt zum 
Kirchenvorstand sind alle Gemeindemitglieder ab dem 
18. Lebensjahr, die seit mindestens einem Jahr am Ort 
der Gemeinde wohnen. Gewählt werden kann jeder 
Wahlberechtigte ab dem vollendeten 21. Lebensjahr. 
 
Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand arbeiten u.a. 
jeweils über ein in das andere Gremium entsandtes 
Mitglied zusammen. So ist auch ein gegenseitiger 
Informationsfluss gesichert.  

 
 

• Küppers, Stephan 
(Finanzausschuss) 
 

• Lantermann, Marga, nicht stimmberechtigt 
(Delegierte des Pfarrgemeinderats) 
 

• Meißner, Volker 
(Bauausschuss, Vorstand Stiftung St. MG) 
 

• Mita, Anna-Lena 
(Personalausschuss, KiTa-Kuratorium)  
 

• Dr. Otto, Michael 
(stv. Vors. KV, alle Aussch., Stadtdekanat) 
 

• Pogge, Hermann-Josef 
(Bauausschuss) 
 

• Püll, Markus 
(Bauausschuss, Vorstand Stiftung St. MG) 
 

• Schlagheck, Dorothee 
(2. stv. Vors., Personalaussch., KiTa-Zweckv.) 
 

• Dr. Schulz, Martin 
(Personalaussch., KiTa-Zweckverband) 
 

• Weyers, Gregor 
(Bau- + Pers.aussch., Kassenpr., Stadtdekanat) 
 

 

  Dr. Michael Otto 



Entwurf für neues   
Kirchenvorstandsrecht 

Auch künftig bleibt die Mitwirkung von Ehrenamt-
lichen in der Vermögensverwaltung der Pfarreien im 
Bistum Essen ein wichtiges Element. Neue Regeln 
sollen Abläufe vereinfachen und modernisieren und 
das Ehrenamt attraktiver machen. Fünf NRW-
Bistümer starten einen breit angelegten Beteili-
gungsprozess und hoffen auf viele Rückmeldungen. 

Die Kirchengemeinden in Nordrhein-Westfalen sollen 
ihr Vermögen künftig mit einem neuen kircheneige-
nen Vermögensverwaltungsgesetz zeitgemäßer 
verwalten können. Darauf haben sich die (Erz-) 
Bistümer Köln, Essen, Aachen, Münster und 
Paderborn verständigt. Das neue Gesetz soll das 
bisher noch gültige staatliche „Preußische Gesetz über 
die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens“ 
von 1924 ersetzen. Ziel dabei ist es, dass das Kirchen-
vorstandsrecht den immer komplexer werdenden 
Anforderungen an die kirchengemeindliche Ver-
mögensverwaltung besser gerecht wird. Gleichzeitig 
wurde auch die Wahlordnung zur Wahl der 
Kirchenvorstände überarbeitet. 

Wolfgangs Staudengarten, die grüne Insel 
direkt an der Autobahn A40 

 
Unser Service für Sie: 

Floristik zu allen Anlässen 
Zierpflanzen, Stauden und Wildgehölze 

für den natürlichen Garten 

Ihre Gärtnerei in Mülheim Heißen! 

Alexanderstraße 21 (am TÜV) 
D-45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 – 49 82 29 
Telefax 02 08 – 78 17 36                          

www.wolfgangs-staudengarten.de 

 

Bessere Verzahnung                                                       
mit pastoralen Anforderungen 

Bei der Entwicklung orientieren sich die Bistümer an 
folgenden Leitlinien: Die Verantwortung für die 
Vermögensverwaltung der Kirchengemeinde soll 
weiterhin dem Kirchenvorstand obliegen. Dabei soll 
die Finanzplanung und die Vermögensverwaltung 
besser mit den pastoralen Anforderungen verzahnt 
werden. Schließlich soll die Arbeit der ehrenamtlichen 
Kirchenvorstände insgesamt deutlich erleichtert 
werden. Die Mitwirkung von Ehrenamtlichen als 
zentrales Kennzeichen der Arbeit in den Kirchen-
vorständen bleibt dabei erhalten. 

Entwurfstexte und FAQ   

Alle Entwurfstexte sowie weitere Informationen zu 
den geplanten Änderungen finden sich im Internet 
unter kvvg.bistum-essen.de. Dort finden sich auch 
Antworten auf häufig gestellte Fragen (FAQ). Der 
Entwurf sieht unter anderem vor, dass grundsätzlich 
rein digitale Kirchenvorstandssitzungen zulässig sind 
und dass nur noch zwei Kirchenvorstandsmitglieder 
den Kirchenvorstand nach außen vertreten. Bislang 
sind hier jeweils drei Mitglieder erforderlich, darunter 
der Vorsitzende oder das ihn stellvertretende 
Mitglied. Zudem soll die Attraktivität des Ehrenamts 
erhöht werden, in dem sich die Mitglieder nicht mehr 
langfristig für sechs Jahre festlegen müssen, sondern 
das Amt nur noch für vier Jahre übernehmen. Alle vier 
Jahre soll der Kirchenvorstand insgesamt neu gewählt 
werden, anstatt wie bislang alle drei Jahre jeweils zur 
Hälfte. Neu soll zudem sein, dass mindestens ein 
Mitglied des Pfarrgemeinderates der Kirchen-
gemeinde auch Mitglied im Kirchenvorstand ist, so 
dass eine engere Vernetzung zwischen Seelsorge und 
Finanzplanung sichergestellt wird. 

Rückmeldungen zum Beteiligungsverfahren              
bis zum Beginn der Sommerferien 

Bis der Gesetzesentwurf in geltendes Recht umgesetzt 
werden kann, wird zunächst ein umfassendes 
Beteiligungsverfahren im allen NRW-Bistümern, so 
auch im Bistum Essen, durchgeführt. Darin wird der 
Gesetzesentwurf in verschiedenen Gremien, wie unter 
anderem dem Kirchensteuerrat und dem Diözesanrat 
vorgestellt und diskutiert werden. Alle Haupt- und 
Ehrenamtlichen vor Ort sind bis zum Beginn der 
Sommerferien eingeladen, Einschätzungen und 
Hinweise zu den Entwürfen zu geben und diese einem 
Praxistest zu unterziehen. Gleichzeitig laufen Ver-
handlungen mit dem Land Nordrhein-Westfalen zur 
Umsetzung des Gesetzes. 

Pressestelle Bistum Essen 

http://kvvg.bistum-essen.de/


Taufe durch Frauen jetzt möglich! 

In einem feierlichen Gottesdienst hat Ruhrbischof 
Franz-Josef Overbeck am Samstag, 12. März, 17 
Gemeinde- und Pastoralreferentinnen und einen 
Gemeindereferenten als außerordentliche Tauf-
spenderinnen und -spender beauftragt. Erstmals 
dürfen damit im Bistum Essen auch Seelsorgerinnen 
und Seelsorger taufen, die nicht zu Priestern oder 
Diakonen geweiht wurden. Mit diesem Schritt 
begegnet das Bistum dem Priestermangel und der 
hohen Nachfrage nach möglichst persönlichen und 
individuellen Tauffeiern. Zunächst elf der 40 Pfarreien 
im Bistum Essen – vom Ruhrgebiet über das Bergische 
Land bis ins Sauerland – hatten angesichts des 
Priestermangels beantragt, auch Seelsorgerinnen und 
Seelsorger mit Taufen zu beauftragen, die nicht 
geweiht sind. In einer eigens konzipierten viertägigen 
Fortbildung haben sich die 18 Seelsorge-Profis dann 
noch einmal speziell mit Theorie und Praxis der Taufe 
beschäftigt – und werden mit der Beauftragung des 
Bischofs nun in ihren Pfarreien eingesetzt. Gut 
möglich also, dass demnächst auch in unserer Pfarrei 
nicht ein Priester, sondern eine Gemeinde- oder 
Pastoralreferentin zum Taufgespräch kommt und 
später die Tauffeier zelebriert. Bundesweit gibt es 
nicht geweihte Taufspenderinnen und -spender 
bislang nur im Bistum Essen. 

 

Fahrradpilgern an der Ruhr 

Von April bis August findet eine Stafette von lokalen, 
ökumenischen Pilgerwegen am Rhein und seinen 
Nebenflüssen statt. Ziel ist Karlsruhe, wo ab dem 31. 
August die 11. Vollversammlung des ökumenischen 
Rates der Kirchen tagt. Auf dieses ökumenische 

Weltereignis wollen die lokalen Pilgerwege hinweisen.  
Zugleich zeigen sie, dass es vor Ort in Deutschland 
eine intensive Zusammenarbeit zwischen den Konfes-
sionen gibt.  

Die Etappe Mülheim  –  Duisburg startet am Sonntag, 
8. Mai um 14:00 Uhr an der Kirche St. Mariae Geburt 
und endet um 17:00 Uhr an der Salvatorkirche. Nach 
einer Andacht zur Einstimmung setzen sich die Pilger/ 
innen in Gruppen mit max. 20 Personen in Bewegung. 
Zur Auswahl steht eine kürzere und eine längere 
Strecke zum Ziel in Duisburg. Dort wird der Staffelstab 
im Rahmen eines ökumenischen Gottesdienstes an 
die nächste Gruppe übergeben.  

Anmeldungen (bis 3. Mai): Kristina Horstmannshoff 
rio.ruhr@ekir.de / Tel. 0208-882246911 
Infos/Rückfragen: Volker Meißner 
volker.meissner@bistum-essen.de 
Tel. 0201-2204681 
 
 

Herausgeber und Redaktionsschluss 
 

Herausgeber der Pfarrnachrichten ist die Kath. 
Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. 
Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe der Pfarr-
nachrichten ist der 12. 5. 2022, 12:00 Uhr. Später 
eingehende Beiträge können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich vor, 
eingereichte Beiträge aus redaktionellen oder aus 
Platzgründen zu kürzen oder auch gar nicht zu 
veröffentlichen. Weitere Informationen über die 
Pfarrei finden Sie unter www.pfarreimariaegeburt.de   

mailto:rio.ruhr@ekir.de
http://www.pfarreimariaegeburt.de/


Plakat und Impulse zum Frieden 

1958 erschuf der sowjetische Bildhauer Jewgeni 
Wutschetitsch für die Tretjakow-Galerie in Moskau 
eine drei Meter große Bronzeskulptur: Ein kräftiger 
Mann, der ein Schwert zu einer Pflugschar 
umschmiedet. Vor 63 Jahren schenkte Nikita 
Chrustschow diese Skulptur „Schwerter zu 
Pflugscharen“ der UNO. Im Kalten Krieg nähten 
Jugendliche in der DDR Abzeichen mit dieser 
Abbildung an ihre Parkas, um damit gegen die 
Aufrüstung zu protestieren. Später wurden sie zum 
Symbol der Ökumenische Friedensdekade.  
 

Kommunionvorbereitung 

Das Wochenende 3./4. April stand für die Kommu-
nionkinder im Zeichen der Vorbereitung auf den 
großen Tag. Samstags standen 3 Workshops auf dem 
Programm: eine Orgelführung, ein Theaterspiel „5 
Brote und 2 Fische“ sowie eine Videovorführung über 

die Hostienbäckerei mit anschließendem Brot-
backen. Zum Abschluss des Tages feierten alle 
gemeinsam einen Wortgottesdienst im in 
Theresiensaal, bei dem auch das von den Kindern 
gebackene Brot gereicht wurde. Sonntags haben die 
Kinder dann gemeinsam mit den Katechet:innen 
das Mottolied für die Erstkommunionfeiern 
„Regenbogen, buntes Licht...“ eingeübt. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen wurden die 
Kommunionkerzen gestaltet, die dann zum 

Abschluss der gemeinsamen Tage in einer 
Eucharistiefeier mit Geschwistern und Eltern in der 
Kirche gesegnet wurden. Es waren anderthalb 
inspirierende Tage, in denen die Kommunionkinder 
mit Begeisterung dabei waren und Gemeinschaft 
erleben durften. Die Gemeinde gratuliert den knapp 
30 Mädchen und Jungen, die am 07. und 14. Mai in 
zwei Feiern die erste hl. Kommunion empfangen:  
Unsere Welt ist bunt wie Gottes Regenbogen. Möget 
Ihr immer unter Gottes Führung die 
Farbenvielfalt unserer Welt erleben dürfen. 

Vorfreude 

Nachdem das Vater-Kind-Zelten aufgrund der 
Coronapandemie in den letzten beiden Jahren 
ausgefallen war, fahren  vom  20.  bis  22.  Mai 2022 
85 Teilnehmer (Väter mit ihren Kindern) nach 
Marsberg. Übernachtet wird entweder in eigenen 
mitzubringenden Zelten, im Campingbus, Wohnmobil 
bzw.in der Schützenhalle. Die Verpflegung wird wie 
immer zentral organisiert. Samstags nachmittags 
findet dann ein Freiluftgottesdienst statt.  

Osternacht in St. Theresia 

Die Osternacht in St. Theresia begann mit dem 
Osterfeuer und der Bereitung der Osterkerze vor der 
Kirche. Nach der feierlichen Messe, die vom Chor Tes 
Hodou mitgestaltet wurde, trafen sich erneut 60 – 70 
Personen am Osterfeuer zur österlichen Begegnung  
und blieben noch auf einen Becher Wein und für 
Gespräche. Das Wetter spielte auch mit und das Feuer 
spendete die erforderliche Wärme für eine gelungene 
Begegnung. 

 

 



Renovabis  
Pfingstkollekte am 5. Juni 2022 

 
Neben den besser bekannten Hilfswerken ADVENIAT 
und MISEREOR mit ihren Weihnachts- bzw. 
Osterkollekten gibt es seit 1993 mit Renovabis eine 
weitere Säule unter den Hilfswerken in der röm.-kath. 
Kirche. Renovabis setzt sich mit den Erlösen der 
jährlichen Pfingstkollekten ein für die Stärkung von 
Kirchen und Gesellschaften in Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa. Dabei werden pastorale, soziale und 

gesellschaftliche Projekte in den ehemals 
sozialistischen Ländern unterstützt. Der Name bezieht 
sich auf den Psalm 104, 30: renovabis faciem terrae 
„Du wirst das Antlitz der Erde erneuern“. Das Thema 
der Pfingstaktion 2022 lautet „dem glaub‘ ich gern! 
Was Ost und West verbinden kann.“ und soll 
Hoffnung und Zuversicht ausdrücken angesichts aller 
Ängste und Frustrationen. „dem glaub‘ ich gern!“ 
dabei geht es um das Vertrauen in einen Gott, der es 
gut mit uns meint. Um einen Glauben, der uns stützt 
und Brücken bauen kann, wo Trennung ist. 
Entsprechend lautet der Untertitel der Aktion „Was 
Ost und West verbinden kann.“  
 
Renovabis möchte mit der Pfingstaktion 2022 dazu, 
ermutigen, den Glauben als tragende Kraft in unserem 
Leben neu kennenzulernen - auch und gerade im 
Dialog zwischen Ost und West. Renovabis möchte 

zeigen, dass trotz und neben vieler Erfahrungen von 
dem, was uns trennt (Glaubenspraxis und Tradition, 
Gesellschaftsmodelle, globale Fragen wie 
Klimawandel und Flüchtlinge) es auch vieles gibt, das 
uns verbindet: die gemeinsame Geschichte, der 
persönliche und gemeinschaftliche Glaube, die 
Erfahrung der Solidarität. Renovabis möchte die 
Gebetsgemeinschaft und den ökumenischen 
Glaubensdialog zwischen Ost und West stärken - zwei 
Pfeiler, die in der Vergangenheit schon vieles 
ermöglicht haben und die verschiedenen Kirchen in 

Europa als gemeinsames Fundament verbinden. 
Renovabis ist überzeugt, dass „trotz alledem“ aus 
dem christlichen Glauben Mut und Vertrauen für die 
Zukunft erwächst und uns inspiriert für den 
gemeinsamen Einsatz zur Verkündigung des 
Evangeliums in Wort und Tat: für Frieden, Versöhnung 
und soziale Gerechtigkeit in Europa. Weil traditionelle 
Kirchenkollekten durch die Corona-Pandemie weniger 
effektiv geworden sind, bittet Renovabis auch bei der 
diesjährigen Pfingstkollekte wieder um Überweisung 
der Spendengelder und empfiehlt die Möglichkeit der   
Online-Kontospenden zu nutzen. Weil damit 
gerechnet werden muss, dass die Zahl der 
Gottesdienstbesucher auch noch bis Pfingsten 
beschränkt bleibt, kann das Osteuropa-Hilfswerk 
Renovabis nicht mit der früher gewohnten Einnahme 
aus der Pfingstkollekte rechnen. Deswegen bittet 
Renovabis weiterhin um Online-Spenden – direkt auf 
das entsprechende Konto.:  
             

LIGA Bank eG, IBAN: DE24 7509 0300 0002 2117 77 
      

    -jk- 
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